Erfahrungsbericht Montpellier Business School, Sommersemester 2019

Warum Montpellier?
Montpellier ist als Kleinstadt mit ihrem südfranzösischen Charme eine schöne Abwechslung zu Berlin. Das Stadtbild bezaubert mit vielen kleinen Gassen zahlreichen einladenden kleinen Cafés. Nicht zuletzt sind die Meeresnähe und das südliche Klima zu betonen. 

To Dos vor dem Auslandsaufenthalt
Schriftliches
Zum Bewerbungsverfahren werde ich nicht viel schreiben, da wir an der Viadrina sehr gut vom internationalen Büro angeleitet werden. Alles verlief reibungslos und bei Fragen waren die Mitarbeiter des Internationalen Büros jederzeit erreichbar und sehr hilfreich. 
Bevor Ihr nach Frankreich geht, solltet Ihr zuhause unbedingt noch eine internationale Geburtsurkunde beantragen, da diese für das CAF, also das französische Wohngeld notwendig ist. Das Wohngeld können alle Studierende, also auch Erasmus Studenten beziehen. Es beträgt bis zu 200 EUR pro Monat und sollte vor Ort in den Ankunftstagen in Montpellier beantragt werden, da eine rückwirkende Zahlung nicht möglich ist. 

Packliste
In Montpellier gibt es alles was man zum Leben braucht. Es ist also halb so wild, wenn man etwas Zuhause vergessen hat. Es empfiehlt sich allerdings, Kosmetik mitzunehmen, da diese bis zu drei Mal so teuer wie in Deutschland ist. 

Wohnungssuche 
Die MBS schickt einige Zeit vor Semesterbeginn eine Mail zu möglichen Unterkünften an alle Auslandsstudierende. Die Preise der Mietangebote sind vergleichbar mit Berlin. Ein Zimmer in einer WG ist für 300-600 EUR monatlich zu finden.

Anreise und Fortbewegung 
Nach Montpellier kommt man mit dem Auto, Flugzeug und mit der Bahn. 
Im Zentrum Montpelliers ist alles fußläufig erreichbar. Des Weiteren ist das Straßenbahnnetz in Montpellier sehr gut ausgebaut. 
Die Universität ist etwas außerhalb des Zentrums und sehr gut von dort innerhalb von 25 Minuten mit dem Fahrrad oder mit der Bahn zu erreichen. Es empfiehlt sich für die Fortbewegung innerhalb Montpelliers eine Monatskarte für 35 EUR zu erwerben. Die Karte ist am Hauptbahnhof käuflich. Für das Reisen innerhalb Frankreichs ist außerdem die Carte-Jeune bei SNCF für 50€ zu empfehlen. Damit erhält man für ein Jahr deutliche Vergünstigungen für Zugstrecken im Nah-und Fernverkehr, so dass diese sich schnell lohnt. 
Montpellier Business School
Die Montpellier Business School ist in Frankreich nach HEC, ESSEC und EDHEC hoch angesehen. Das Niveau ist allerdings grundsätzlich unter dem deutschen Standard. Das System ist verschult und durch sehr viel Gruppenarbeit geprägt. Nach meiner Erfahrung sind die Mehrheit der Studierenden nicht sehr motiviert, Noten im sehr guten Bereich zu schreiben. Falls man hohe Ansprüche an seine akademische Leistung und Ergebnisse hat, muss man daher so gut wie alles selbst machen.  
Der Campus ist mit Computerräumen und einer sehr kleinen Bibliothek ausgestattet. Es gibt eine große Cafeteria, mit einem Mittagsangebot für 7 EUR und einer Bäckerei, wo es ganztags Croissants und Pan au Chocolats für 1 EUR gibt. Kleiner Tipp: Sehr erfrischend am Morgen ist der Automat mit frisch gepressten Orangensaft im Hauptgebäude 😊. 

Leben in Montpellier
Es gibt zahlreiche Cafés, Restaurants und Bars. Gutes Essen gehört zur französischen Mentalität. Das Essen ist daher grundsätzlich sehr fein, hat allerdings auch seinen Preis. Für eine Platte Käse und ein Glas Wein ist man schnell 30-40 EUR los. Es gibt aber auch etwas günstigere Alternativen. 
Sehr zu empfehlen sind die Sterne-Restaurants Montpelliers. Jedes mit dem Michelin-Stern ausgezeichnete Restaurant bietet auch ein preiswertes Menü für 25-35 EUR pro Person. Dieses kulinarische Erlebnis kann ich wärmstens empfehlen. 
Ansonsten hat Montpellier auch drei Clubs, in denen hauptsächlich Mainstream gespielt wird. Ein Technoclub befindet sich etwas außerhalb Montpelliers. 
Des Weiteren haben wir gerne Radtouren in der Umgebung gemacht und so urige Dörfer und die wunderschöne Landschaft erkunden können. 
Das Meer ist auch mit dem Rad oder mit der Bahn innerhalb 40 Minuten zu erreichen. 
Ein Must-Do ist ansonsten eine Weinprobe in einer der zwei Chateaux Montpelliers. 
Zusammenfassend lässt es sich also sehr gut in Montpellier leben. Generell sind die Lebenshaltungskosten höher als in Deutschland, es gibt aber für viele günstige Alternativen.

Sportangebot: 
Die Montpellier Business School hat zahlreiche Sportteams, die sich jederzeit über Verstärkung freuen. Die verschiedenen Sportteams und Kurspläne sind auf der Website der Montpellier Business School zu finden. Im Sommer gibt es auch ein Segelangebot.

Fazit: 
An dieser Stelle möchte ich mich bei Allen bedanken, besonders aber beim Internationalen Büro der Viadrina, das mich jederzeit unterstützt hat. Ich hatte eine fantastische Zeit in Montpellier. Diese Erfahrung sollte keiner von euch missen. Also, auf geht’s! 
